
 

Pflanzen an Trockenstandorten:
 SUKKULENTE PFLANZEN 

Die Pflanzen der Lieferung wachsen am besten in voller Sonne am Südfenster (☼), 

einige vertragen im Sommer Halbschatten ( ) – bei dann etwas weniger typischen Wuchs,  

im Winter brauchen sie aber alles verfügbare Licht. 

 

Die notwendige Gießwassermenge hängt völlig von Jahreszeit und Wetter ab –  

lieber zu wenig als zu viel gießen, Orientierungswerte siehe Tabelle (-/+/++).  

Beim Gießen den gesamten Topfballen vollständig durchfeuchten, erst wieder gießen,  

wenn er schon fast trocken ist (Fingerprobe oder - mit etwas Erfahrung - anhand des Topfgewichtes  

oder des Klanges beim Klopfen auf den Ballen schätzen). 

Die Wurzeln dürfen nie in dauernasser Erde stehen - „Nasse, kalte Füße machen krank“. 

 

Im Winter ist für die meisten Arten Ruhezeit, je nach Temperatur (fast) ohne Wassergabe. 

Optimal wäre in heller, zugluftfreier und kühler Raum, minimal ca. 10°C  (Treppenhaus, Zwischentrakte). 

Bleiben die Pflanzen im warmen Klassenraum, bitte nur ein sehr starkes Schrumpfen und völliges  

Vertrocknen verhindern. In Wärme und mit Feuchtigkeit würden sie in den kurzen Wintertagen bei  

nur geringer Lichtstärke mit langen dünnen Trieben wachsen.  

 

Ausnahme sind „Winterwachser“ (W) wie Pelargonium tetragonum, die dann angepasst Wasser 

bekommen müssen. Sie werden stark gestutzt geliefert, da sie sehr brüchig sind, wachsen aber  

gleich wieder nach. Verlieren sie im Frühjahr die Blätter, kaum noch gießen. 

 

    Licht 
Monat 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

  1. Sedum rubrotinctum   ☼ + + + + ++ ++ ++ ++ ++ + + + 

  2. Lampranthus  

   conspicuus 
  ☼ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ 

  3  Oxalis herrerae     ☼ + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + 

  4. Callisia  navicularis     ☼ - + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + - 

  6. Haworthia cymbiformis ☼ (- ) - - + + ++ ++ ++ ++ ++ + + - 

  7. Echeveria setosa     ☼ - + + + ++ ++ ++ ++ ++ + + - 

  8. Crassula ovata     ☼ - - + + ++ ++ ++ ++ ++ + + - 

  9. Aeonium arboreum ☼ (- ) - + + + + ++ ++ ++ + + + - 

10. Kalanchoe pumila     ☼ + + + + ++ ++ ++ ++ ++ + + + 

11. Senecio repens     ☼ - - + + ++ ++ ++ ++ ++ + - - 

12. Pelargonium  

   tetragonum          (W)  
    ☼ + ++ + + + + + + + ++ ++ + 

13. Pelargonium x  

   hortorum,  
   (Zonale-Gruppe)   
       (nicht sukkulent - Vergl. zu P. tetragona.) 

☼ (- ) + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + 

 

Es fehlt als nicht-sukkulenter Vergleich zu 4.):  

5. Tradescantia flumiensis,             + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + 

 bitte irgend einen entsprechenden „Flinken Heinrich“ ergänzen 
 

    

     -    : nicht gießen,    

    +  : mind. einmal monatlich, je nach Bodenfeuchtigkeit (s.o.) 

     ++: mind. wöchentlich gießen, je nach Bodenfeuchtigkeit (s.o.) 
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